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(No. 1074.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 2ten Juni 1827., über die Anwendung de 
a F. 4. zu b. und c. des Geſetzes wegen Entrichtung der Mahl- und 
Schlachtſteuer vom 30ſten Mai 1820. auf die Braumalzſteuer und uͤber 
deren Fixation bei laͤndlichen Grundbeſitzern in Erweiterung des Zulaſſes nach 
A F. 20. des Geſetzes vom Sten Februar 1819, ES: 
uf den Bericht und nach dem Antrage des Staatsminiſteriums, will Ich in 
Ergänzung und Erlaͤuterung des Geſetzes wegen Beſteuerung des inlaͤndiſchen 
Branntweins, Braumalzes ꝛc., vom Sten Februar 1819., und der zu dieſem 
Geſetze gehörenden Ordnung vom gleichen Tage, beſtimmen, daß die Vorſchrif⸗ 
ten des Geſetzes uͤber die Mahl- und Schlachtſteuer vom 30ſten Mai 1820. 
H. 4. wonach 5 n 5 g 
zu b. bei der Verwiegung von ſteuerpflichtigem Korn oder Mahlwerk fuͤr den 
Sack nichts abgerechnet wird, auch es keinen Unterſchied macht, ob das 
Getreide trocken oder angefeuchtet ſey, und 8 
zu c. dagegen bei der Verwiegung jeder Getreidepoſt ein Uebergewicht unter 
tel Zentner nicht beruͤckſichtigt wird, 
in gleichem Maaße auf das zur Verſteuerung kommende Braumalz Anwendung 
finden ſoll. s a 5 N 
Zugleich will Ich den Finanzminiſter ermaͤchtigen, Abfindungen wegen 
der Braumalzſteuer bei laͤndlichen Grundbeſitzern auch in weiterem Umfange, 
als dies nach §. 20. des Geſetzes vom Sten Februar 1819. zulaͤſſig ſeyn würde, 
namentlich auch bei bezwecktem Abſatz an die, dauernd oder zeitweiſe, im Lohne 
des Gewerbtreibenden ſtehenden Tageloͤhner und Dienſtfamilien, ſo wie zum 
Debit an einzelne, beſtimmt anzugebende laͤndliche Schankſtaͤtten, unter Feſt⸗ 
ſetzung der erforderlichen Kontrollvorſchriften, zu geſtatten. Jeder Abſatz an 
andere, als die im Fixationsvertrage bezeichneten Perſonen, ſoll in einem ſolchen 
Falle nach Vorſchrift der H§. 35. und 76. der Ordnung vom Sten Februar 1819. 
geahndet werden. Ich uͤberlaſſe dem Staatsminiſterium, dieſe Deklaration durch 
die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. & 


Re Berlin, den 2ten Juni 1827. E En . 
en | Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. ES 
Jahrgang 1827. No. 12. — Go. 1074 — 1077.) O No. 1075.) 


(Ausgegeben zu Berlin den 20ſten Juli 1827.) 
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(No, 1075). Verordnung wegen Herabſetzung des im Oſtpreußiſchen 1 bee 
ſtimmten Zinsſatzes. Vom 2ten Juni 1827. 


C Wir d Friedrich Wilhelm, von Se Gnaden, König von. 


I Ama 1 7 Ama nungen. Hei PART 
FFP Preußen z. 1% 

ö Thun m Wenn Wir auch zur Zeit = Bedenken fragen müffen, 
den in dem 22ſten Zuſatze des Oſtpreußiſchen Provinzialrechts beſtimmten Zins⸗ 
fuß von Sechs vom Hundert allgemein herabzuſetzen; ſo wollen Wir dennoch 
dieſe Herabſetzung in Bezug auf die durch das Geſetz unmittelbar beſtimmten, 
imgleichen auf die Zoͤgerungszinſen in ſolchen Faͤllen, in welchen die verabrede⸗ 
ten Zinſen nicht mehr als Fuͤnf vom Hundert betragen, eintreten laſſen. 

Wir verordnen daher, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, nach er⸗ 
ſtattetem Gutachten Unſerer getreuen Staͤnde des Königreichs Preußen, Folgendes: 
„H. 1. In allen Fällen, in welchen die Verbindlichkeit zur Zinszahlung 
nicht auf einer Verabredung, ſondern unmittelbar auf dem Geſetze beruhet, ſollen 
nicht 9 als Fuͤnf vom Hundert an Zinſen gefordert werden duͤrfen. 
§. 2. Gleichergeſtalt werden die Aerni von Sechs auf Fuͤnf 
vom Hundert herabgeſetzt. 
Hr. 3. Betragen die verabredeten 1 jedoch mehr als Fuͤnf vom Hun⸗ 
. See werden danach auch die Zoͤgerungszinſen beſtimmt. a 
f §. 4. Iſt in dem Allgemeinen Landrecht ein höherer Zinsſatz ausdruͤck⸗ 
lich feſtgeſetzt worden; ſo hat es dabei ſein Bewenden. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beige 
tem Königlichen Inſiegel. Berlin, den ten Juni 1827. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


9 = Ss Freiherr v. Altenſtein. v. Schuckmann. Graf v. dum 
Graf v. We v. Hake. Graf v. Danckelmann. v. Motz. 
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ee nie 8 1076.) Verordnung wegen Ergaͤnzung der H. 5. und 7. Ver Verordnung vom Alten 
85 Maͤrz 1818. uͤber die Lehne und Fideikommiſſe in den jenſeits der u 
gene Provinzen. Vom gten Juni . 0 


Sa W. Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, a von 
1 81 Preußen e. je, 

I a finden Uns bewogen, die in den HH. 5. und 7. 15 Herding vom 11ten 
VVV > ‚März 1818. über die Lehne und Fideikommiſſe in den jenſeits der Elbe gelegt 
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3 5 S daß in derſelben Familie einige Mitglieder die Vortheile der franzoͤſi⸗⸗ Bee a Ela) ee, 
en ſchen Geſetzgebung und die des wiederhergeſtellten frühern Rechts ur A u. ur min. ee 


gleichzeitig genießen, andere aber nur von den Nachtheilen dieſer Ge . ae , 
=“ ſetzgebungen betroffen werden, „ 
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nen in dieſem Falle befindlichen Mitglieder der Familie durch die den erſtern —— e 


2 nachgelaſſene Wahl zwiſchen den eigenthuͤmlichen Vortheilen der einen oder e eee ee, 8 
der andern Geſetzgebung gegenſeitig auszugleichen, ee . 


auf den Bericht Unſers Staatsminiſteriums, und nach erfordertem Gutachten 24.24: ee, 
Unſers Staatsraths, wie folgt, zu ergänzen. . aher, e, e. . ee a 
H. 1. Wenn die vor Einführung des Allgemeinen Landrechts in freies . — 88 
Eigenthum verwandelten Lehne und Fideikommiſſe mehreren, zu einem und demſel⸗ „ e gl 
ben Lehns⸗ oder Fideikommißverbande gehörigen Mitgliedern einer Familie zuge / -720e] 
fallen waren, es ſey zu gleichen oder ungleichen Theilen, fo iſt es zur Erhal-““ -“ en ee — 
tung der Erbfolgerechte in die bleibenden Lehne und Fideikommiſſe derſelben⸗ „„ e 
Familie, welche die Erwerber jener Antheile noch außerdem beſaßen, im Ver⸗ e fe e e. 
haͤltniß ihrer ſelbſt und ihrer lehns⸗ oder fideikommißfaͤhigen Nachkommen zu e e e e 
einander nicht als Erforderniß anzuſehen, daß das vormalige Lehn oder N „T 
5 kommiß in den betreffenden Antheilen nach $. 7. der Verordnung wiederherge⸗⸗ 
| ſtellt wurde. Es find vielmehr in einem folchen Falle jene bleibenden Lehne > e = 
Re und Fideikommiſſe nach $. 2. der Verordnung „auch ohne u der 
vormaligen Lehne und Fideikommiſſe in dem angegebenen Verhaͤltniß al 8 von 
Neuem beſtaͤtiget zu betrachten. 5 
§. 2. Iſt aber im Falle der Theilung unter mehrere Familtenglieder das 
vormalige Lehn oder Fideikommiß von einem oder dem andern Mitgliede bei dem 
ihm zugefallenen Antheile wiederhergeſtellt; ſo iſt durch dieſe Wiederherſtelung 
fuͤr jenes Mitglied und deſſen Nachkommen der Verluſt der Erbfolgerechte in 
alle bleibenden Lehne oder Fideikommiſſe derſelben Familie ohne Unterſchied ab⸗⸗ 
gewendet. Dagegen haben dadurch die Erwerber der übrigen Antheile, welche e 
N das vormalige Lehn oder Fideikommiß bei dieſen nicht wiederherſtellten, weder , . 
N für ſich noch für ihre Nachkommen einen Anſpruch auf Lehns⸗ oder Fideikom⸗ . = FE == er 
miß⸗Folgerechte in demjenigen Antheile erlangt, wobei die Wiederherſtellung . e ae , 
ö erfolgt iſt. Urkundlich unter Unſerer Allerhoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und „ ( 
beigedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. Gegeben Berlin, den Iten Juni 1827. = e F 
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(No. 1077.) Allerhöchfte Kabinetsorder vom 3o0ſten Juni 1827., durch welche den Be⸗ 
ſitzern unverſchuldeter oder nur bepfandbriefter Lehn⸗ und Fidei-Kommiß⸗ 
guͤter bei gutsherrlich- baͤuerlichen Regulirungen geſtattet wird, das Ein⸗ 
richtungs⸗Kapital auch auf die Subſtanz des Hauptguts zum halben Be⸗ 
trage der Abfindung, ohne Konſens der Agnaten oder Anwarter, in Pfand⸗ 

A briefen aufzunehmen. > 
uf den Bericht und nach dem Antrage des Staatsminiſteriums beſtimme 
Ich hierdurch, daß in denjenigen Provinzen, woſelbſt das Edikt vom 14ten 
September 1811., wegen Regulirung der gutsherrlich-baͤuerlichen Verhaͤltniſſe 


Anwendung findet, den Beſitzern von Lehn- und Fideikommißguͤtern, auf wel- 


chen nur Pfandbriefe oder gar keine Schulden haften, geſtattet ſeyn ſoll, das 
bei den baͤuerlichen Abfindungen zu den Koſten der neuen Wirthſchaftseinrich⸗ 
tung erforderliche Kapital, fuͤr welches ſie nach dem Artikel 53. der Deklaration 
vom 29ften Mai 1816. nur die Abfindungsobjekte zu verpfaͤnden berechtigt find, 
zum halben Betrage des nach landſchaftlichen Abſchaͤtzungsprinzipien ermittelten 
Werths dieſer bei der Auseinanderſetzung ihnen zugewieſenen Abfindung, ohne 
Einwilligung der Agnaten oder Anwarter, auch auf die Subſtanz des Hauptguts, 
jedoch nur bei der Landſchaft in Pfandbriefen, unter den in der Deklaration 
vom 29ſten Mai 1816. Art. 51. — 55. und der Verordnung vom 29ſten 
Mai 1818. vorgeſchriebenen Sicherheitsmaaßregeln, aufzunehmen. 

Ich uͤberlaſſe dem Staatsminiſterium die oͤffentliche eee die⸗ 
ſer Beſtimmung. 

Potsdam, den 30ſten Juni 1827. 


Friedrich Wilhelm. 
An das Staatsminiſterium. i 


SDeritig ung. 
J. Pain vorigen Stuͤcke der Geſetzſammlung (No. 11. de 1827.) Seite 63. 7 
Zeile 8. und 9. it für Solar Mundſchenk,“ Ober⸗ ⸗Land⸗ ⸗Mundſchenk“ 
A ein den 17ten Zul 1827. 
Das Staatsminiſterium. 


Graf o. Lottum. Graf v. Bernstorff. Graf v. Danckelmann. 
ö Für den Kriegsminister: v. Schoͤler. 


